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| Nortorf (AFF) | Die KiTa-Kin-
der feierten im Oktober mit ih-
ren Eltern und vielen geladenen
Gästen in der Nortorfer KiTa ihr
Richtfest. Die kleinen Bauher-
ren und ihre Betreuer ließen sich
mächtig was einfallen: So wur-
den zwei Lieder einstudiert, mit
denen die Gäste musikalisch
unterhalten wurden. Nach einer
kurzen Ansprache begrüßte Eli-
sabeth Bagdan (Leiterin der Ki-
Ta) die geladenen Ehrengäste,
unter anderem Bürgermeister
Horst Krebs mit einigen Vertre-
tern der Stadt, Claudia Langholz
(Geschäftsführerin im Bereich
Kinder- und Jugendhilfe/Kin-
dertagesstätten) vom Diakoni-
schen-Hilfswerk Schleswig-Hol-
stein und Johannes Bruhn als
Vertreter der evangelischen Kir-
che.
Anschließend richtete Hartwig
Kühne, Architekt vom Architek-
turbüro NK Architekten Kiel, das

Investition in die Nortorfer Kita-Zukunft

Wort an alle Versammelten. Nun
konnte der Richtkranz durch
den Zimmermann aufgehängt
und der Richtspruch gespro-
chen werden.
Die Kinder unterstützten das Ri-
tual ihrerseits durch ein weiteres
Lied. Den Abschluss der Veran-
staltung bildetet ein gemeinsa-
mes Mittagessen in den Räu-

men der Kita. Die Kosten für den
Neubau des Gebäudes belaufen
sich auf 520.000 Euro. Davon
übernehmen Bund und Land
155.000 Euro, der Kreis Rends-
burg-Eckernförde beteiligt sich
mit 15.000 Euro. 75.000 Euro
übernimmt die Stadt Nortorf
und den Rest von 275.000 Euro
zahlte der Träger der Kita, das

Diakonie-Hilfswerk Schleswig-
Holstein. Das neue Gebäude mit
220 Quadratmetern hat Platz für
zwei neue Gruppeneinheiten,
mit einen Spiel- und Ruheraum,
sowie einemWaschraum und ei-
ner Küche.
Ab dem ersten Januar 2011 ste-
hen damit 10 Plätze für Kinder
unter drei Jahren, sowie eine
neue reguläre KiTa Gruppe zur
Verfügung. Anmeldungen für
die U3 Gruppe (ab dem
1.1.2011) nimmt die KiTa ab so-
fort an. Zur Zeit werden in der
Nortorfer KiTa 95 Kinder be-
treut, davon 32 Kinder mit Be-
hinderung sowie 53 reguläre
Kinder in der Altersklasse von
drei bis sechs Jahren. Des Weite-
ren werden zehn schulpflichtige
Kinder in einer Tagesgruppe be-
treut. Über eine Personalaufsto-
ckung wird im Rahmen der Er-
weiterung ebenfalls nachge-
dacht.

Die Kinder begrüßen ihr neues KiTa-Gebäude mit einen
Handwerkerlied. Foto: Afflerbach

| Nortorf (MLO) | Baustellen
sind für Verkehrsteilnehmer zu-
meist ein Greul, doch oft eben
einfach nötig - so auch im Be-
reich der Nortorfer Poststraße,
wo seit dem Spätsommer Arbei-
ten im Bereich der Ver- und Ent-
sorgungsleitungen durchge-
führt werden. Dank der günsti-
gen Witterung konnte bereits
der erste Bauabschnitt im Be-
reich Schülper Gang/Bugenha-
genstraße/Poststraße/Johan-
nisstraße abgeschlossen wer-
den, so dass - rechtzeitig zum
Dämmershopping am 12. No-

Großbaustelle Poststraße:
Erster Bauabschnitt beendet

vember - auch die beidseitige
Zufahrt zum Edeka-Markt wie-
der gegeben ist. Zu verdanken
ist das schnelle Voranschreiten
der Bauarbeiten der Firma Fuldt
aus Schacht-Audorf, die gleich
zwei Arbeitskolonnen vor Ort
hat und so auch den Rest der Sa-
nierung bis zum Frühjahr 2011
abgeschlossen haben wird. Po-
sitiv: Selbst im Bereich der wei-
terhin notwendigen Sperrung in
der Poststraße Richtung Peer-
markt sind die Geschäfte er-
reichbar, denn der Fußgänger-
verkehr wird aufrecht erhalten.

| Nortorf | In Nortorf und Um-
gebung gibt es einige Kinder
und Familien, deren finanzielle
Möglichkeiten es nicht zulas-
sen, Weihnachten so zu feiern,
wie die meisten von uns es ken-
nen. Oft reicht das Geld noch
nicht einmal zur Erfüllung der
bescheidensten Weihnachts-
wünsche…
Das soll sich ändern. Damit die
betroffenen Eltern die Weih-
nachtswünsche ihrer Kinder er-
füllen können, haben Nortorfer
Firmen die Aktion „Wunsch
Weihnachtsbaum“ ins Leben
gerufen und möchten mit Ihrer
Hilfe dafür sorgen, dass sich
wirklich alle Kinder an Heilig-
abend über ein kleines Ge-
schenk freuen können.
Der besondere Baum steht vom
29. November bis 21. Dezember
im Eingangsbereich des hage-
baumarkt Nortorf: An dem ge-
schmückten Weihnachtsbaum
werden ganz besondere Karten
hängen. Auf ihnen sind nämlich
Weihnachtswünsche vermerkt,
die Kinder aus bedürftigen Fa-
milien haben. Auf jedem stehen

Wunschweihnachtsbaum
im hagebaumarkt Nortorf

der Vorname eines bedürftigen
Kindes sowie sein ganz persön-
licher Weihnachtswunsch. Die
Wünsche sollen für maximal 25
Euro erfüllbar sein – Geld, das
gut investiert ist.
Und so funktioniert´s: Jeder Bür-
ger kann zu üblichen Geschäfts-
zeiten im hagebaumarkt vorbei-
schauen und sich einen Zettel
vom Baum nehmen.Wenn er das
darauf vermerkte Geschenk be-
sorgt hat, gibt er das Päckchen
bis zum 21. Dezember im hage-
baumarkt wieder ab.
Am 23. Dezember ab 15 Uhr
übergibt der Weihnachtsmann
im hagebaumarkt Nortorf die
Geschenke an die Familien - im
vergangenen Jahr war diese Ak-
tion bereits ein besonders be-
sinnlicher Moment in der Vor-
weihnachtszeit.
Schenken auch Sie einem Kind
Freude, indem Sie einfach ein
kleines Päckchen mit ein paar
schönen Überraschungen
schnüren. Ohne Mindestwert
und ganz im Rahmen Ihrer per-
sönlichen Möglichkeiten – denn
Nächstenliebe ist unbezahlbar.

Auch während der „heißen Phase“ der Bauarbeiten waren die
Geschäfte erreichbar. Foto: Larsson


